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Der Bienenwabenschleier originell als Cape und Kapuze drapiert und um den Hals von zweifarbigem
Samtband gehalten. Modell Suzanne Talbot, Paris

Eskimopelz. Die Kapuze
läßt sich auch als Kragen
um die Schultern legen.

Aufnahme N.Y.T. London

sind mehr als eine originelle Er-
Weiterung des Modebildes, mehr
als eine Modetorheit, denn sie sind

praktisch, und alles Praktische fin-
det Anhänger. Gummicape mit
Kapuze — der ideale Regenschutz.
Sportmantel mit Kapuze — unver-
gleichlich für Spaziergänge bei

Wind und Schnee. Pelzkapuze —
die mollige Wärme erhält den

Kopf wach und denkfähig. Und
endlich die abendliche Gesichtsum-

rahmung aus Seide, Tüll und Spit-
zen, — es gibt nichts Reizvolleres
als diese madonnenhafte Verhül-
lung des Gesichts und des Decolle-
tés. Sie steigert das Wesen der
Frau aus unserer sachlichen Zeit
heraus wieder ins Geheimnisvolle.
AberVorsicht, verehrte Frau, nicht
aus der Rolle fallen! Niemals zu-
geben, daß Sie nur ein frisch-fröh-
liches Sportgirl sind, welches nichts

zu verbergen hat, sonst ist auch die

raffinierteste Abendkapuze zweck-
los. £/. R

Dunkelrotes, hand-
gestricktes Sportensemble;
Kleid und Kapuzencape.

Modell Henry la Pensée, Paris
Aufnahme Deutsch
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